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Schulische Integration  von  Kindern ohne Deutschkenntnisse — ein Konzept ist angesagt 

Die  Integrationsklasse wird  von der  Stadt St.Gallen folgendermassen beschrieben: "Schüle-
rinnen und Schüler,  die  aus einem fremdsprachigen Gebiet  in die  Stadt St.Gallen ziehen, er-
halten  in der  Integrationsklasse eine  intensive  Förderung  in der  deutschen Sprache.  Der  Un-
terricht umfasst zudem handlungsorientierte Fächer. Je nach Fortschritt können  die  Schülerin-
nen und Schüler  in  einer Regelklasse beschult werden." 

Neu gibt  es  aber auch  in der  Stadt St.Gallen Kinder ohne Deutschkenntnisse,  die  direkt  in die 
Regelklasse eingeschult werden.  Dies  wird scheinbar  in den  verschiedenen Schulhäusern ver-
schieden gehandhabt und führt teilweise zu ungleichen Förderbedingungen. Im Konzept «För-
dernde Massnahmen  der  Stadt St.Gallen» wird  die  Integrationsklasse nur  in  drei Sätzen ab-
gebildet.  Der  Paradigmenwechsel  des  Integrationsvorrangs verlangt eine differenziertere Be-
trachtungsweise. 

Auftrag: 

Wir bitten  den  Stadtrat Bericht zu erstatten, basierend auf weichen Überlegungen, auf weichen 
konzeptionellen Grundlagen und auf welchen wissenschaftlichen Erkenntnissen Integrations-
klassen  in der  Stadt geführt und Kinder ohne Deutschkenntnisse diesen Klassen zugeteilt bzw. 
nicht zugeteilt werden. Dabei interessieren im Bericht Antworten auf  die  nachfolgenden Fra-
gen: 

1.Nach welchen Kriterien wird entschieden und wie sieht  der  ganze Entscheidungsprozess 
bei  der  Klassenzuteilung aus, wenn schulpflichtige Kinder ohne Deutschkenntnisse nach 
St.Gallen ziehen? 

2.Wie viele Kinder ohne Deutschkenntnisse kamen  in den  letzten fünf Jahren direkt  in die 
Regelklasse und wie viele wurden zuerst  in der  Integrationsklasse beschult? Wir bitten um 
eine Auflistung vom Kindergarten bis zur  3.  Oberstufe. 

3. Wer entscheidet, ob und wie viel Deutschlektionen ein Kind bekommt, das direkt  in  eine 
Regelklasse eingeschult wird und  von  welchem Konto werden diese Deutschlektionen be-
zahlt? 



Marlene Bodenmann , 

 

Gisela Keller 

Andrea Hornstein 

4. Sind die  Deutschlektionen bei Ankunft  des  Kindes  in der  Regelklasse organisiert oder muss 

die  Lehrperson diese erst nach dem Eintritt  in die  Klasse beantragen? Wie ist  die  Handhabung 

in den  verschiedenen Stufen und  den  verschiedenen Schulhäusern? 

5.Wie handhabt  man die  Bewertungen, wenn  die  Kinder  die  minimalen Kompetenzen  in der 
Sprache oder  in der  Mathematik nicht erreichen,  es  aber nicht  an den  kognitiven Vorausset-
zungen fehlt? 

6. Wie wird sichergestellt, dass genügend ausgebildete DaZ-LehrerInnen  (Deutsch  als Zweit-

sprache) zur Verfügung stehen? Wäre  es  eine Möglichkeit, dass  der  DaZ-CAS Weiterbildungs-

lehrgang  von der  Dienststelle Schule und Musik/Bildung und Freizeit bezahlt wird, um genü-

gend qualifizierte DaZ-LehrerInnen im Schulhaus zu haben oder sogar  die  Klassenlehrperson 

über diese Qualifikation verfügt? 
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